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JeverlSndifche Nachrichten.
132. Sonnabend den 9 . Jnni 1900. 110.
Erstes Blatt.
UorrespondenM.

W» Jever , 8 . Juni . Das Großh . Staatsministerium
macht bekannt, daß, nachdem die Maul- und Klauenseuche
in Rüschenstede erloschen , das Herzogtum Oldenburg wieder
seuchenfrei ist.

S Personensouderzüge. Vom 10 . d . M . an bis
zum 30 . September fährt jeden Sonntagabend ein Per¬
sonensonderzugvon Wilhelmshaven nach Oldenburg. Der
Zug hält auf allen Stationen ; Abfahrt von Wilhelms¬
haven 9 Uhr 40 Min . , von Sande 9 Uhr 66 Min.

Ferner werden vom nächsten Sonntag an auf der
Station Jever Rückfahrkarten 2 . und 3 . Klaffe zu er¬
mäßigten Preisen zu den Personenzügen 9 .31 vorm,
und 12.07 mittags nach den Stationen Varel , Mühlenteich,
Bockhorn und Zetel-Neuenburg ausgegeben, dieselben be¬
rechtigen zur Rückfahrt in allen nach 7 Uhr abends ver¬
kehrenden Perfonenzügen.

—* Wer sich für die Erlernung der einfachen und
doppeltenBuchführung interessiert , dem wird jetzt Gelegen¬
heit geboten , solche zu erlernen. Wir verweisen auf die
betr. Annonce in der heutigen Nr. d. Bl.

—* OldenburgischerLandesverband. Die Ver¬
einigung aller Kriegerverbände des Reichs im Kyffhäuser-
Bunde der deutschen LandeS-Kriegerverbände ist nunmehr
zu einer Thatsache geworden. Vor der Deligiertenver-
sammlung des diesjährigen Bundeskriegerfestes wird, wie
die N . f . St . u. L. schreiben , auch Oldenburg, dem Bei¬
spiel der übrigen Bundesstaaten folgend, die Gründung
eines oldenburgischen Landesverbandes (Herzogtum und
Fürstentümer) beschließen . Durch die Gliederung nach
Landesverbänden schließt sich die Organisation des Krieger¬
vereinswesens sn diejenigen unserer staatlichen Verhältnisse
an . Mit Ablauf dieses Jahres hat mit alleiniger Aus¬
nahme eines einzigen Fürstentums (Neuß ä. L.) jeder
deutsche Bundesstaat seinen Landeskriegerverband, an dessen
Spitze der Landesfürst bezw . der Senat steht . Die Landes¬
verbände aber schließen sich wieder zum Kyffhäuserbunde

der deutschen Landeskriegerverbändezusammen , einem festen
Bund mit ständigem Vorstand und einer ständigen Ver¬
treterversammlung, in der jeder Landeskriegerverbandmit so viel Stimmen vertreten ist , als sein Bundesstaat
Stimmen im Bundesrat des Deutschen Reiches hat. Die
Nächstliegende Aufgabe des Kyffhäuserbundes ist die Ver¬
waltung des hehrsten und schönsten Denkmals im Reiche,des Khffhäuserdenkmalsund seiner Zubehören. Darüber
hinaus aber können — und das ist die hohe Bedeutungdes Bundes — unbeschadet der vollen Selbständigkeit
und Unabhängigkeit der Landeskriegerverbände, zum Ge¬
genstand der Beratung der Vertreterversammlung des
Bundes auch andere, die allgemeinen Interessen des
deutschen Kriegervereinswesens berührende Fragen
gemacht werden. Eine wichtige Beschränkungder Satzungen
bestimmt , daß bindende Beschlüsse hierüber nicht gefaßt
werden sollen . Diese Beschränkung nimmt auf den
föderativen Charakter des Deutschen Reiches , auf die
Landesgesetzgebung und auf die Selbständigkeitder Landes¬
verbände weise Rücksicht . Trotz dieser nothwendigen Be¬
schränkung ist aber die Bedeutung des Kyffhäuserbundes
eine hohe und wichtige . Die vornehmsteWeise des Krieger¬
vereinswesens, die Pflege und Stärkung des monarchischen
Gedankens, der Vaterlandsliebe und nationalen Gesinnung,
ist eine allen Landeskriegerverbänden gemeinsame . Die
hohe Bedeutung des Kyffhäuserbundes springt daher in
die Augen und wird von allen Kameraden freudig begrüßt
werden ; sie haben einen festen Vereinigungspunkt, um
den sie sich, ein jeder Verband nach seiner Eigenart,
scharen , und der Reichsgedanke hat nun auch innerhalb
des Kriegervereinswesens seine Verkörperung gefunden.

F Jever , 8 . Juni . Nach dem gestern ausgegebenen
Gesetzblatt tritt daS Gesetz betr . die Errichtung einer
Landwirtschaftskammer für das HerzogtumOldenburg
am 1 . Oktober d . I . in Kraft . Die Amtsdauer der zu
wählenden Mitglieder der Kammer läuft vom 1 . Novbr.
d. I . an . Das Geschäftsjahr geht von Mai zu Mai.
Die Hebung der Beiträge liegt den Gemeinden ob , drei
Prozent davon erhalten sie bis auf weiteres als Ver¬
gütung.

Es werden 12 Wahlbezirke (nach den Aemtern) ge¬bildet , die Städte Oldenburg, Jever und Varel gehören

mit zu den Amtsbezirken. Die Kammer besteht aus 24
Mitgliedern, davon wählt der Amtsbezirk Jever 3.

Persönlich stimmberechtigt, vorbehaltlichder Be¬
stimmung im Artikel 21 Abs . 1 , sind alle selbständigen,
selbstwirtschaftenden Eigentümer, Nutznießer oder Pächtereines Grundbesitzes, der mindestens zu 50 Mk. Grund¬
steuerreinertrag eingeschätzt ist , oder bei geringerer Ein¬
schätzung mindestens 6 da land - oder forstwirtschaftlich
genutzten kultivierten Landes enthält.

Als selbständig sind nicht anzusehen:
1 . Frauen;
2 . minderjährige oder entmündigte Personen;
3 . juristische Personen;
4 . diejenigen, welche ein Grundstück in gemeinsamem

Eigentum, gemeinsamem Nießbrauchs oder gemein¬
samer Pachtung haben

Von dem Stimmrecht sind ausgeschlossen:
1 . Personen, die bei der letzten Einschätzung zur Ein¬

kommensteuer nicht mindestens zur 5 . Steuerstufe
veranlagt worden sind;

2 . Personen, denen die bürgerlichen Ehrenrechte ab¬
erkannt sind;

3 . Personen, die in Konkurs geralen sind , während der
Dauer des Konkurses, und Personen , deren Grund¬
stücke im Wegeder Zwangsversteigerung oderZwangs-
vcrwaltung beschlagnahmt sind , während der Dauer
des Verfahrens.

Für minderjährige und entmündigte, sowie juristische
Personen üben die gesetzlichen Vertreter, für Ehefrauen
deren Ehemänner, das Stimmrecht aus.

Andere Frauen , sowie diejenigenPersonen, welche ein
Grundstück in gemeinsamem Eigentum, gemeinsamem Nieß¬
brauch oder gemeinsamer Pachtung haben, können das
Stimmrecht durch schriftlich bevollmächtigteStellvertreterausübcn.

Im übrigen ist eine Bevollmächtigung zur Stimm-
gebung oder Stellvertretung unstatthaft.

Niemand kann das Stimmrecht bei einer Wahl mehrals einmal austtbrn , auch wenn er i« mehreren Wahl-
Bezirken oder -Abteilungen durch Besitz , Nießbrauch oder
Pachtung stimmberechtigt sein würde. Wer Grundbesitzin verschiedenen Gewunden oder Aemtern besitzt, hat in

Line irene Judith.
Roman in zwei Bänden von H. Rider Haggard.

AutorisierteUebersetzung aus dem EnglischenvonNatalieRümelin.

(Fortsetzung.)
„ Bist Du verletzt ? " fragte er Jeß, die bleich und

schwach und zerquetscht , ohne Hut , mit von Kugeln durch¬
löcherten , an den Felsen zerfetzten , triefendenKleidern ganz
jämmerlich aussah.

„ Nein," sagte sie schwach, „ nicht sehr .
"

Er setzte sich auf den Felsen in die Sonne , denn
beide schauderten vor Kälte.

„ Was ist nun zu thun ? " fragte er.
„ Zu sterben ! " rief sie leidenschaftlich , „ ich wollte

sterben , warum hast Du mich nicht sterben lassen ? Unsere
Lage vermag nur der Tod zu rechtfertigen .

"
„ Sei ohne Sorgen, " erwiderte er , „ Dein Wunsch

wird bald erfüllt werden ; diese mörderischen Schurken
werden uns schnell genug aufgespürt haben .

"
Das Flußbett und die Ufer waren von dünnen Nebel-

fchichten bedeckt ; doch als die Sonne mächtiger wurde,
zerstreuten sich dieselben . Die Stelle, an der sie ans
Land gekommen waren, lag etwa dreihundert Schritt
unterhalb des Platzes , an dem in der Nacht die Boeren
und ihre Pferde vom Blitz erschlagen worden waren.

Als sich der Nebel zerteilt hatte, bestand John dar¬
auf, daß Jeß sich mit ihm hinter einem Felsen verbarg,
von dem aus sie sehen konnten , ohne selbst gesehen zu
werden. Plötzlich entdeckte er , ein paar hundert Schritt
entfernt, zwei grasende Pferde . ,

„Ah ! " sagte er, „ dachte ichs doch ; die Teufel haben
hier abgesattelt ! Gott sei Dank, ich habe meinen Re¬
volver noch und die Patronen sind wasserdicht . Ich
werde unser Leben so teuer als möglich verkaufen ! "

„ Aber John, " rief Jeß, „ dies sind nicht die Pferde
der Boeren, sondern unsere Vorderpferde, die sich heute
Nacht im Wasser losgerissen haben. Sieh nur , sie tragen
noch das Kummet. "

„ Bei Gott ! Du hast recht . Nun haben wir eine
Aussicht, zu entkommen , wenn es uns gelingt, sie unge¬
sehen zu fangen. "

„ Ringsum ist kein Versteck, und ich kann nirgends
eine Spur von den Boeren entdecken. In der sicheren
Annahme, wir seien tot, haben sie sich entfernt. "

j John blickte sich um und zum ersten Mal fiel ein
leiser Hoffnungsschimmer in sein Herz ; vielleicht kamen
sie dennoch mit dem Leben davon,

j „ Wir wollen aufstehen und Nachsehen. Es nützt
! nichts, länger hier zu bleiben , denn wir müssen auch
irgendwo Nahrung zu finden suchen . Mir ist furchtbar

i schwach.
"

j Ohne ein Wort zu sagen , stand sie auf und nahm
seinen Arm. Sie waren kaum zwanzig Schritte gegangen,als John einen Freudenschrei ausstieß und auf einen
weißen Gegenstand zustürzte, der zwischen dem Schilf
hängen geblieben war . Es war der Korb, den ihnen die
Wirtin in Heidelberg mitgegeben hatte. Er war aus dem
Wagen gespült worden ; da aber der Deckel gut befestigt
gewesen , war vom Inhalt nichts verloren. John öffnete
den Korb ; da war noch die unberührte Cognakflasche,
noch die meisten Eier, Fleisch und Brot , das letztere natür¬
lich aufgeweicht und ungenießbar. Es dauerte nicht lange,
so hatte Jvhn die Flasche entkorkt , er füllte ein zerbrochenes
Weinglas , das sich auch in dem Korbe befand, halb mit
Wasser, halb mit Brandy und ließ es Jeß austrinken,
was die Wirkung hervorbrachte, daß sie sich etwas weniger
erstarrt fühlte. Nun that er das nämliche zwei oder drei
Mal für sich und fühlte sofort neues Leben seinen Körper
durchströmen . Dann gingen sie vorsichtig weiter.

Ohne Widerstand ließen sich die Pferde fangen und

diesen schien das Abenteuer gar nicht schlecht bekommen
zu sein , obgleich die Flanke des einen von einer Kugel
gestreift worden war.

„ Dort unten, wo das Ufer sich über den Fluß neigt,ist ein Baum ; wir wollen die Pferde anbinden , soweit es
geht , unseren äußeren Menschen etwas Herrichten und dann
frühstücken, " sagte John beinahe heiter ; demgemäß gingen
sie weiter.

Plötzlich fuhr John, der voranging, mit einem Aus¬
ruf des Entsetzens zurück und die Pferde begannen zu
schnauben , denn dort lagen die beiden Boeren im Tode
erstarrt, schon geschwollen und entstellt — wie es manch¬mal bei vom Blitz Erschlagenen vorkommt — , ihre Kleider
waren durch die Explosion der Patronen in ihre» Bande¬
lieren zerfetzt und den Leichen vom Leibe gerissen . Es
war ein entsetzlicher Anblick , der , im Zusammenhang mitder wunderbaren Errettung der Verfolgten betrachtet, den
gleichgültigsten Zweifler hätte zum Nachdenken bringenkönnen.

„ Und doch finden sich Menschen , die behaupten, es
gebe keinen Gott und die Schlechtigkeit werde nicht be¬
straft ! " sagte John.

2 6 . Kapitel.
In Mooifontein.

Wie man sich erinnern wird, hatte John Mooifontein
gegen Ende Dezember verlassen , und mit ihm war alles
Glück und alle Freudigkeit von dort entschwunden.

„ Mein Gott , Bessie, " sagte der alte Silas Croft amAbend, nach dem er abgerrist war , „ wie trübselig kommtmir das Haus vor ohne John" — eine Bemerkung, in
die Bessie , die still in einer Ecke weinte, von Herzen mit
einstimmte.

Einige Tage später kam wohl die Nachricht vonzder
EinschließungPretorias, aber keine von John. Sie konnten



derjenigen Gemeinde zu wählen , wo er am meisten Grund - guter Enter vom Verbände selbst , Gelegenheit gegeben ist,
besitz dem Reinerträge nach hat . sich in Besitz guter Zuchtstuten zu setzen, so wäre es nach

Wählbar sind alle persönlich Stimmberechti , ten . Ansicht der Versammlung zur Hebung der Zucht vorteil-
Ein Zwang zur Annahme der Wahl findet nicht statt . Haft , wenn zweijährige Stuten ebenfalls prämiert werden
Die Wahltermine sind so zu bestimmen , wie sie für Könnten . 5 . Bekanntgabe eines Schreibens der Großh.

eine lebhafte Beteiligung der Stimmberechtigten an den Körungskommission betr . Anschaffung eines Hengstes
Wahlen am förderlichsten sind . ^ fremden Blutes . Vom Obmanne wurden hierzu verschiedene

. Nur die in der Stimmliste aufgeführten Personen Erläuterungen gemacht . 6 . Die Beantwortung der Petition
sind zur Teilnahme an der Wahl berechtigt . ! an Se . König ! . Hoh . den Großherzog und an das Großh

Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und Staatsministerium seitens der 37 Obmänner betr . Numme

lll . Nach Norderney.
Von Rorddeich nach Norderney mittels Dampf¬

schiffs in etwa l Stunde:

rrerung der jetzt neu herausgegebenen Bände des Stut
buchs wurde der Versammlung mitgeteilt . 7 . Es wurde
ferner mitgeteilt , daß auch aus dem hiesigen Bezirke
Hengst zur Pariser Ausstellung geschickt werde und zwar

Hengsthaltungsgenossenschi

dürfen mit keinem äußeren Kennzeichen versehen sein
Stimmzettel , welche vorstehenden Bestimmungen nicht ent¬
sprechen , sind ungültig.

Für gewählt als Mitglieder der Landwirtschafts'
kammer sind diejenigen anzusehen , welche in einem Wahl

^
der Hengst der Oldenburger

kreise die meisten der abgegebenen gültigen Stimmen er - Achilles ! II.
halten haben . Haben zwei Personen gleichviel Stimmen ! . . . . " " " "" .

erhalten , und kann nur eine derselben mit Rücksicht auf ^ Landwirtschaftliche Ausstellung in Posen,
dre auf den betreffenden Wahlbezirk fallende Anzahl von ^ , r, " '

Vertretern Mitglied der Landwirtschaftskammer werden , so j Das vom Jeverl . Herdbuchverein ausgestellte
entscheidet das Loos . lVieh (5 Stiere , 6 Kühe , 3 Färsen ) hat nach einem uns

Etwa vorgekommene Unrichtigkeiten und Versehen gesandten Telegramm des Vorsitzenden des Vereins

machen eine Wahlhandlung nicht ungültig , wenn sie auf Herrn H . Jürgens - Hohenkirchen folgende Preise
das Ergebnis derselben ohne Einfluß gewesen sind

* Oldenburg , 7 . Juni . Der 27 . Bezirk des nörd¬
lichen Pferdezüchterverbandes hielt am 2 . d. M . im Hotel
zum Neuen Hause eine Versammlung ab . Von 120 ge¬
ladenen Mitgliedern waren 36 erschienen . Die unent¬
schuldigt ausgebliebenen Mitglieder sollen in 1 Mk . Brüche
genommen werden . Der Vorsitzende , Hanken -Ohmstede , teilt
mit , daß infolge der Beschlüsse der letzten Versammlung
auf Veranlassung des Stadtmagistrats der Bau einer
Longierhalle in Oldenburg durch den Gastwirt Frerichs in
Angriff genommen sei. Ferner würde vor der Longierhallr
seitei s der Stadt eine Musterbahn angelegt . Alsdann
wurde zu Nr . 1 der Tagesordnung geschritten : Antrag
des 4 . Bezirks betr . Untersuchung der vierjähr . Hengste
auf Kehlkopfpfeifen . Die Versammlung war der Ansicht,
daß eine einmalige gründliche Untersuchung der dreijähr.
Hengste genüge . 2 . Antrag des 34 . Bezirks betreffs Ab¬
schaffung der Nachzucht -Meldungen vorgemerkter Tiere.
Die Mitglieder sind der Meinung , daß ohne diese Mel¬
dungen eine korrekte Führung des Stutbuches unmöglich
sei. 3 . Antrag der Großh . Körungskommission betreffs
Aenderung des Klassifizierens im Körungsverfahren . Die
Mehrheit der Mitglieder ist der Ansicht , daß in Zukunft
bei den Körungen die Worte „ angekört " und „ abgekört"
genügen . 4 . Antrag der Großh . Körungskommission
betr . Abänderung der Ausführungsbestimmungen hinsicht¬
lich der Füllen -Prämiierungen . Die Versammlung stimmte
dem Schreiben zu und stellte sogleich den Antrag : „ In
Zukunft sind auch zweijährige Stuten zu prämiieren .

"

Die Versammlung machte folgende Gründe geltend : Durch
die vom neuen Gesetz geschaffene Teilung des Oldenburger
Landes in zwei Zuchtgebiete sind die im südlichen Teile
des nördlichen Zuchtgebietes belegenen Gcestbezirke , worin
die Pferdezucht nicht so hoch entwickelt ist als im nörd¬
lichen Teile , dadurch geschädigt , daß sie mit dem Norden
konkurrieren müssen . Dies ist für die genannten Bezirke
sehr ungünstig , da denselben die schweren Weiden fehlen.
Nach dem Pferdezuchtgesetze werden von dem jüngeren
weiblichen Zuchtmaterial nur die Enter prämiiert . Da
nun diesen Bezirken , auch durch den An - und Verkauf

halten:
1 . Stier Effekt 1 . Preis und Siegerpreis,
2 . „ Frege 1 . Preis,
3 . „ Efendi 2 . Preis,
4 . „ Falbo 3 . Preis,
5 . Kuh Tünchen 2 . Preis,
6 . „ Flora 2 . Preis,
7 . „ Eveline II . 3 . Preis,
8 . „ Färse Hansa Ila . 4 . Preis.
Die Sammlungs - und Familienpreise waren

Abgänge des Telegramms noch nicht vergeben.

Leer , 6 . Juni . Dem Pferdemarkt waren 436 Pferde
und 13 Füllen zugetrieben . Der Handel in den besseren
Sorten gestaltete sich gut , im ganzen blieb er nur mittel-
mäßig , wonach sich auch der Umsatz richtete . Luxuspferde
kosteten 1000 — 1300 Mk . , beste Arbeitspferde 600 bis
900 Mk . , ältere Arbeitspferde 240 bis 480 Mk . , alte
Tiere 80 — 150 Mk . , 1jährige Tiere 200 bis 300 Mk.
und darüber , 1 ' / ? - bis 2 jährige 300 — 700 Mk ., Saug
füllen 75 bis 120 Mk.

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag de« 1V Jnut:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Berlage.
Kinderlehre.

Der Kiudergottesdienst fällt auS.
Amtswoche : Pastor Berlage.

Foulard-Seid .-Robk Misso
und höher — 14 Meter ! — Porto - und zollfrei zugesandt
Muster umgehend ; ebenso von schwarzer , weißer u . farbiger
„ Henneberg -Seide " von 76 Pfg . bis 18 . 65 p . Meter.

<A.
Lkiäsn -b'abrilrLiit ^ n . lr . Holl . ) ,

noch ermitteln , daß er glücklich durch Standerton ge¬
kommen , aber sonst erfuhren sie nichts von ihm . Tag
um Tag verging , ohne das ersehnte Lebenszeichen zu
bringen , und endlich brach Bessie eines Abends in leiden¬
schaftliches Weinen aus.

„ Warum hast Du ihn fortgeschickt ? " fragte sie ihren
Onkel . „ Es war lächerlich , rein lächerlich ; er konnte
Jeß weder helfen noch sie zurückbringen ; im günstigsten
Fall konnten sie nur beide miteinander eingeschlossen
werden . Und nun ist er tot — ich weiß , daß ihn diese
Boeren erschossen haben — und Du bist allein daran
schuld ! Und wenn er tot ist , spreche ich kein Wort mehr
mit Dir ! "

Der alte Mann zog sich zurück ; er war durch diesen
Ausbruch , der sonst nicht in Bessies Wesen lag , etwas
außer Fassung gebracht.

„ Ja , ja, " sagte er zu sich selbst , „ das ist so Weiber¬
art ; um eines Mannes willen verwandeln sie sich alle in
Hyänen .

"

Es mag in dieser Bemerkung etwas Wahres liegen,
aber jedenfalls ist eine Hyäne nicht das angenehmste
Haustierchen , wie der alte Silas zu seinem Nachteil
während der nächsten zwei Monate erfahren sollte . Je
mehr Bessie darüber nachdachte , je grimmiger wurde sie,
daß er ihren Bräutigam fortgeschickt, und bald vergaß sie
gänzlich , daß sie diesem Plane zugestimmt hatte . Kurzum,
ihre Stimmung wurde eine derartige , daß ihr Onkel kaum
mehr wagte , Johns Namen zu erwähnen.

Unterdessen nahmen die Dinge außerhalb des Hauses
einen ebenso schlechten Verlauf . Zuerst — schon den Tag
nach Johns Abreise kamen zwei oder drei loyale Boeren
und ein englischer Ladenbesitzer und beschworen Silas
Croft , nach Natal zu fliehen , so lange es noch Zeit sei.
Sie sagten , die Boeren würden jedenfalls alle Engländer
erschießen , die wehrlos seien . Aber der alte Mann wollte
ihnen kein Gehör schenken. z

(Fortsetzung folgt .) !

HHkigULMicheKekKrmrMachrmgen.
Ober -Postdirektion.

Die Postverbindungen vom Festlande nach den
Nordsee-Inseln Borkum , Juist , Norderney , Baltrum,
Langeoog, Spiekeroog und Wangeroog gestalten sich
in der Zeit vom 14. bis einschließlich 30 . Juni wie
folgt:

I Nach Borkum.
1 . Von Leer nach Borkum mittels Dampfschiffs

in etwa 4 Stunden:
am 15 . , 18 ., 20 . , 23 . und 25 . Juni um 11 vm.

am 27 . , 29. und 30. Juni um 8 " vm.
2 . Von Emde » nach Borkum mittels Dampf¬

schiffs in etwa 3 Stunden:
14. Juni 2 NM ., 23. Juni 9 vm . .
15. ff 12 » ° st 24. st 12 »° nm.
16. st 2 st 25 . st 12 »° st
17 . st 2 kl 26. st 12 » ° st
18. V vm . , 27. st 12 »° st
19. st 2 k, 28. st 2 st
20. st 9 st 29. st 12 »° st
21. V 9 V 30. st 2 st
22. V 9

II.
Von Rorddeich

Rach Juist
nach Juist mittels Dampfschiffs

in etwa 1 Stunde :
14. Juni 12 ' ° nm. , 23 . Juni 730 vm .,
15. st ^ SI» st 730 nm .,
16 . st 2 st 24. st 91s vm.,
17 . st 2 st 8 nm.,
18. 3 25. 10 »° vm.,
19 . 41s ,, 26 10 »° st
20. „ 415 st 27. st 10 »° st
21. st 43« st 28. st 10 »° st
22. st 7 vm., 29. st 10 »° st

6 nm ., 30. st 11 st

14. Juni 9" vm-, 4»° NM ,
15. st 10»° * 1 4 »° NM.
16. 10» ° * 1 43a
17. 10»° 420 *743
18. 10»° * 1 4 »°
19. 10»° * 1 434
20 10»° * 1 430
21 . „ 10»° * 1 43«
22. 10»° *1 430
23. st 10»° *1 434
24. st 10»° 4 »o * 74 ;
25. I 0 »° *1 4 »°
26. st 10»° *1 430
27. st 10»° * 1 430
28. st I 0 »° * 1 430
29. st10»° * 1 4 g»
30. 10 »° ' 1 4s»

Die mit * bezeichnten Fahrten werden postseitia
ir ausnahmsweise benutzt.

IV. Rach Baltrum .
Von Doruum ( Ostfriesland ) nach Baltrum

über Neßmersiel mittels Privat - Personenpost bz.
Fährschiffs in etwa 2 Stunden.

Abfahrt des Fährschiffs von Neßmersiel:
16. Juni 1 »° nm . , 25 . Juni 10»° vm-,
18- „ 3 „ 27. „ 12 mittags,
20. „ 4" „ 30 . „ I »° nm.
23. . 8 " ,

V . Nach Laugeoog.
Von Esens ( Ostfriesland ) Bhf . nach Langeoog

über Benserfiel mittels Privatpersonenpost bz Dampf¬
schiffs in etwa 1 V, Stunden . Abfahrt des Dampfers:
t14 . Juni 11 " vm,

15. st 12 ' » NM, 24.
16. st 12' ° „ 25.
17. st 1 20 st 26.
18. st 2 ' ° 27.
19. st 3 „ 28.
20. V 3 »° „ 29.
21 . st 44° , 30.
22. st 6 NM,

7 nm . ,
8 " vm.,
9 „
9 -° „

10'°
HL»
12 »° NM. ,
12'°

..

VI . Rach Spiekeroog.
Von Esens (Ostfriesland ) Bahnhof nach

Spiekeroog über Reuharlingerfiel mittels Privat-
persvnenpost bz . Fährschiffs in etwa 2 ' / , Stunden.

14. Juni 12 mittags, 23. Juni 7 VM.
15. st 12 ' » NM -, 24. st 8
16. st st 25. st 9
17. st Z1S st 26. st 10
18. st 3 st 27. st 11
19. st 3 ' 5 st 28. st 11"
20. st 430 st 29. st 12 »° nm .,
21. st 5 st 30. st 1"
22. st 5 »° st

Vii . Nach Wangeroog und Spiekeroog.
Von Carolinenfiel ( Harle ) nach Wangeroog

und Spiekeroog mittels Dampfschiffs in etwa 1 bz.
2 Stunden:

14. Juni 1 UM ., 23. Juni 7 NM,
15 . st ^ 45 st 24. st 9 »° VM -,
16 . st 2 »° st 25. st 10 »° „
17 . st 3IS st 26. » 11 »° .
18. st 34L st 27. 12" NM,
19 . st 4S0 st 28. 1 ,,
20. st 5IS st 29. ^ 5
21. st 62° st 30. 2 »° ^
22. st 730 st

Wegen der Verbindungen vom i . Juli ab bleibt
weitere Bekanntmachung Vorbehalten.

Oldenburg (Grhzgth .) , 30 . Mai 1900.
Starklof.

Oldenburg , den 6 . Juni 1900.
Oldenburgische Staatsbah « .

In der Zeit vom 10. Juni bis 30 . September
d . Js . werden an jedem Sonntage auf der Station
Jever Rückfahrkarten2 . und 3 . Klasse zu ermäßig¬
ten Preisen zu den Personenzügen 9,31 vorm, und
12,07 nachm, nach den Stationen Varel , Mühlenteich,
Bockhornund Zetel -Neuenburg ausaegeben , welche zur
Rückfahrt in allen nach 7 Uhr abends verkehrender.
Personen - und Sonderzügen berechtigen. Das Nähere
ist aus den Anschlägen auf den Stationen zu ersehen.

Großherzogliche Eisenbchn -Direktion.

Auf dem neu angelegten Schmuckplatz an der
Amtschaufsee zu Grafschaft ist am ersten Pfingsttage
vor 5 Uhr morgens eine in voller Blüte stehende
Alpenrose bis auf die Wurzel abgebrochen. Die
Blüte war fast rein weiß. — Wer den Thäter ent¬
deckt und namhaft macht, erhält eine Belohnung vow
dreißig Mark.

Jever , 6 . Juni 1900.
Der Amtsvorstand.

I . V . : vr . Klaue.



Bekanntmachung.
Jever, 8 . Juni 1900.

Beim hiesigen Postamt werden am 15. Juni
5 Uhr nachmittags 2 Packethandwagen öffentlich
gegen Barzahlung verkauft werden.

Kaiserliches Postamt I.
Ladewigs.

In das Handelsregister ist zu der Firma Ge¬
brüder Ohmstede junr. in Jever eingetragen:

„ Die Firma ist erloschen .
"

Jever , 1900 Mai 28.
_ Großherzogliches Amtsgericht Abt . I.

Bekanntmachung.
Montag den 18. Juni d . I . nachmittags 5 Uhr

Wird der diesjährige Graswuchs an der Amtsverbands¬
chaussee Kaisershof Horum -Tengshauser Mühle öffent¬
lich meistbietend gegen gleich bare Zahlung verkauft.

Förrien, den 4. Juni 1900 . A. Onnen.

Sielsache.
Das Reinigen der Tiefe rc im südl. Bezirk der

ehemal . Friederiken -Sielacht soll Mittwoch den 13.
d . M. nachmittags 7 Uhr in Bolenius Wirtshause zu
Jever öffentlich verdungen werden.

Groß -Hauskreuz , 8 . Juni 1900.
W . H . Christians, Sielgeschw.

Gemeindesache.
Verpachtung.

Die Grasnutzung auf der zum sog. Auskündiger-
Dienstlande gehörenden Middoger Sietwendung wird
pro 1900 Mittwoch den 13. Juni nachmittags 6 Uhr
in Reiners Gasthause in Wichtens unter bisherigen
Bedingungen öffentlich verpachtet werden.

Tettens, den 5 . Juni 1900.
W. Hintzen, G .-V.

Land- und sorstwirtsch . Berussgenoffenschast.
Zur Entgegennahme der Fragebogen werde ich

jedesmal nachmittags von 4 bis 7 Uhr anwesend sein:
Montag den 11 . Juni bei Wilken in Friederikensiel,
Dienstag den 12. Juni bei Thaden in Mederns,
Donnerstagden 14. Juni bei Mohrmann in Funnens.

Funnens._ H. Heyen.

Privat-BekarurLmachrmgr «.
ff. holl . Blumenkohl.

Wilh. Geldes.
kieuksiten

in
Filzhüten

und Mützen.

Wilh. Struck,
Jever.

Neue Wagen,
halte unter Garantie zum Ankauf empfohlen.

Jever. 0 . 1> eulre,
Wagenbauer.

Feldsenseu,
WaLsensen,

Sichten,
von Ludw. Denckers Erbe , älteste Sulinger
Sensen-Fabrik, empfehle ich zu billigst
gestellten Preisen.

I . Cramer.

Gasthof zm« grünen JÜger
Sonntag den 10. Juni:

§ ro88er Lall.
Musik von Mitgliedern der Kapelle der 2 . Matrosen -Division.

« . Nlorlrli » .

2 Minuten vom Bahnhof . Neu eröffnet ! 2 Minuten vom Bahnhof.
Sonntag den 1s0. Juni

gnassvV Lall.
Feenhafte elektrische Beleuchtung.

Es ladet freundlichst ein
E ' Entree frei.

IZIRCkvIl.

Großes Lager
lN

ssechstrecken,
Batavia -Streichern,

Marmor - de»,
und Sensensteinen.

I . Cramer.
L1e§ ant , tZauerkakt u. staunend k

diI1L§ 8ind <Zie

kiemannia-
^ abi -eääsr.

klikS,
k'akrrcicl v̂erke uOrosskauäluns

Llan verlange kreisUsten.
^Vjsäerverlräu ^er ssesuelit.

« .öhrcii md VerbiMngMe
jeder Art für Dampf- nnd Wasserleitung,Dampfventile und Durchgangshahne in jeder
Größe von st , bis 3 ".

Comprimierte u. gedrehte Wellen , Lager,
Riemscheiben , Treibriemen liefere in allen
Sorten «nd Stärken zu müßigen Preisen.Gummi-, Fiber- und Asbestplatten, Schmier¬
ölgläser, Oelfpritzkannen , Schmieröle, sowie
sämtl . Bedarfsartikel für Maschinenbetriebe.L. L. L. Buden,

Werkstatt für Maschinenreparaturen,
Anfertigung sämtl . E . satzteile,

_ Dreherei und Fraiserei.
Dittinanns Hatent-
Wellenbadschaukel

empfehle billigst.
t i nZnvi .

stotvl rum svkv-rrrbn /icllor.
Sonntag den 10 . Juni

gi *osssi * vsll,
Fedderwarden. Das diesjährige

Jllgendschützensest
soll am 34 . d. M . abgehalten werden und ladet
zum Besuch freundl . ein

Kriegerverem Hookfiel.
Versammlung Sonntag den10. Juni

abends 7 Uhr im Vereinslokal ( H . Wilken).
_ _ Der Vorstand.
NexeUUub Einigkeit, ckevor,

bei Gastwirt C. Schleemilch
im goldenen Engel.

Sonnabend den S . Juni abends S UhrVersammlung und Beginn des Kegelns.Die Mitglieder , sowie junge Leute, welche sich
aufnehmen lassen wollen, werden gebeten , pünktlich zuerscheinen.

Der Vorstand.

Aegelklub Einigkeit.
Fortsetzung des Kegelns am S JuniPunkt S Uhr bei Gastwirt Peters im Birnbaum.

Kegelfreunde werden eingeladen.
ehrere Mitglieder.

Gesangverein Frohsinn , Sande.
Dienstag, Juni 12, abends 8 Uhr Uebung.
Vollzähliges Erscheinen unbedingt erforderlich.

_ , D . V.

Oki'onosirop,
neuester Zeitmesser für telephonische Verbindungenfür Gespräche von 3 Minuten Dauer . Durch einen
Druck wird die Uhr aufgezogen und in Gang gesetzt,ein Glockensignal zeigt den Schluß der einfachen Ver¬
bindung an

E . F. C. Duden.

« Snivikaus.
LrinäßigteßssreiseH "HW

für Jacketts, Jackett-Losirrines , Taillen -Lostuines , Lapes rc.
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Prachtkataloge stehen gratis zur Verfügung.
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das beste und beliebteste Fahrrad der Welt.
Mei»P FMiM Svdr. LvlelwtM,

88i rLinU ii kri ^ L» » . U
Erste und größte Fahrrad -Fabrik Europas . «»» Errichtet 1871.

Betrieb : SSVV Arbeiter.
AM" Ueber 300 000 Bremmbor-Räder laufen m allen Weltteilen.

Verkauf 18SS : SSVVV Fahrräder.
besitzen Eigenschaften und Vorzüge,

WkkullltplDr ^ L ' Wrrllukk welchevereinigt b i keinem ande¬
ren Rade zu finden sind . Aller¬

bestes Material, größte Stabilität bei leichtestem Gewicht und tadellos leichter
und ruhiger Lauf haben Brennabor einen Weltruf gegeben.

» UN vokl mit ißvn SvkutLmsnItv „ vnennubon " .

« irklerAI . Iiu i » ei. Jever.

Ksrämeu - Loste.
Ois rvLUrsnä äsr Laison in Unmenge nvAssnwwelteii Lsnilinen-

Uvste lisAsn

eNo -rürF »,-rö D/su §^rF
28 nusssrxsrvödviiod . dilliASn krsissv Lurrr Vtzrkants nus.

F . A . Valb 8 ökne , z « vor.

iU
Z« c«svrecher Rr . 4.

Gesangverein Harmonia,
Sengwarden.

Mittwoch den 13. Juni
MW ur WM llch IWn.

Auch Ntchtmitglieder welche sich daran beteiligen
wollen , werden hiermit eingeladen und gebeten, sich
um 1 Uhr beim Vereinslokal einzufinden. Abfahrt
präzise itz, Uhr.

D . z . Liedervater.

Verlobungs-Anzeige.
Meine Verlobung mit Fräulein ^ oksnnv

6i >osnsvsltt , Töchter des verstorbenen Herrn
Rentier M. Groeneveld zu Hinte , beehre ich mich
hierdurch ergebenst anzuzeigen.

vsnl ksttslk » ,
_ _ Oldenburg , z . Z . Emden.

Todes-Anzeigen.
Heute Nachmittag um 4 Uhr traf uns der harte

Schlag , unsere innigst geliebte Tochter
Helene Marie

in dem Alter von 7 Jahren an den Folgen der Brust¬
entzündung durch den Tod zu verlieren.

Teilnehmenden zeigen wir diesen schmerzlichen
Verlust tief betrübten Herzens an.

Karl Hildebrand und Frau
nebst Angehörigen.

Mederns , 6 . Juni i960.
Beerdigung findet Montag , i i . Juni , nachmitt.

3 '/, Uhr auf dem Friedhofe zu Mederns statt.
Heute Morgen 6 Uhr starb plötzlich und uner-

wartet unser lieber Sohn und Bruder

j)eter lVilhelin
im zarten Alter von 11 Monatzen.

Dieses bringen zur Anzeige
die trauernden Eltern

L. Rögener und Frau
nebst Geschwistern.

Klein-Schönengroden , 5 . Juni 1900.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem Verluste unseres lieben Entschlafenen sagen wir
hiermit allen , insbesondere den lieben Nachbarn und
dem Kiegerverein Sande unsern innigsten Dank.

Marie Ahlers geb . Meenen
und Familie.

Sanderbusch , den 6 . Juni 1900.
BerastvwrtNcher Ai'daUrur: G , Wettermann tu Irvkr. Hierzu zweites rmd drittes Blatt.
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Zweites Blatt.
Politische Ueberstcht.

Berlin , 6 . Juni. In der auf Veranlassung des
Kaisers berufenen Schulkonferenz stand die prinzipielle
Frage zur Diskussion, ob alle höheren Anstalten bezüglich
des Universitätsstudiums einander gleichgestellt werden
sollen . War schon im ersten Teile der gestrigen Konferenz
die Debatte über diese einschneidende Frage sehr lebhaft,
so zog sich die weitere Diskussion bis abends 7 Uhr hin.
Fast sämtliche Teilnehmer kamen im Laufe des Tages zu
Wort , vornehmlich warfen aber die anwesenden Direktoren
von humanistischen Lehranstalten, Realgymnasien, und die
Professoren Virchow, Mommsen, Slaby, General v . Funck
und Graf Douglas ihr Wort in die Wagschale und er¬
örterten in längeren Ausführungen Ziele und Zwecke
humanistischer und realer Vorbildung . Die wichtige und
in den beteiligten Kreisen so eingehend ventilierte Frage
fand schließlich zu gunsten der Realanstalten ihre Erledi¬
gung. Die Konferenz kam zu dem Beschluß , daß die
Abiturienten von Realgymnasien bezüglich des Universitäts¬
studiums gleichgestellt werden sollen den Abiturienten
humanistischer Lehranstalten. Der Beschluß sagt, daß
fortab allen Realghmnasiasten nach bestandenemAbiturium
gestattet sein soll , irgend ein beliebiges Studium , sei es
Theologie, Medizin, Jurisprudenz , Philosophie oder Bau¬
fach, einzuschlagen , während ihnen bisher nur hie letzten
beiden Disziplinen ohne weiteres offen standen. Aller¬
dings sind einige Klauseln vorgesehen . So werden natur¬
gemäß von Realgymnasiasten, die sich der Theologie,
Medizin und Rechtswissenschaft widmen wollen, gewisse
Vorkenntnissein den alten Sprachen , Griechisch und Latein,
sowie in Hebräisch erwartet. Diese Kenntnisse werden
wahrscheinlich in einem Vorcxamen nachzuweisen sein , doch
steht hierfür noch der Beschluß aus . Nach Erledigung
dieser Frage beschäftigte sich die Konferenz mit den neu
eingerichtetenRealgymnasien, die bekanntlich auf einer be¬
sonder « Basis stehen , da Französisch , Latein und Griechisch
hier in getrennten Kursen gelehrt werden. Der an der
Konferenz teilnehmende Direktor des Goethe- Gymnasiums
in Frankfurt a . M . , Dr . Reinhardt , hielt einen längeren
Vortrag über den Lehrgang und die Erfolge seiner Unter¬
richtsanstalt, des ersten deutschen Reformgymnasiums.
Der eingehende Vortrag gab zu lebhaften Debatten Anlaß;
die Versammlung erkannte zwar an, daß die bisher er¬
richteten Reformanstalten recht befriedigende Fortschritte zu
verzeichnen hätten, konnte sich aber doch vorläufig nicht
entschließen , einen weiteren Ausbau derartiger Anstalten
zu befürworten. Die Beratungen über weitere pädagogische
Fragen werden heute Vormittag fortgesetzt werden.

Die Unruhen in China scheinen sehr bedenklicher
Art zu sein und immer größeren Umfang anzunehmen.
Das Reutersche Bureau meldet aus Peking vom 5 . d . M. :
Die Lage verschlimmert sich immer mehr. Der englische
Gesandte hat um Entsendung von weiteren 75 Seesoldaten
nachgesucht . Auf die japanische Beschwerde , daß russische
Truppen zur Unterdrückung der Unruhen angeboten seien,
ist der japanische Gesandte vom Tsung -li-Iamen benach¬
richtigt worden, auf den russischen Vorschlag sei erwidert
worden, daß die chinesische Regierung die Unruhen selbst
unterdrücken könne . Ein heute Abend erlassenes Edikt
tadelt die kaiserlichen Truppen wegen Feigheit und be¬
auftragt den Oberkommandierenden Jungt» , sowie den
Vizekönig von Tschili, die Boxerbewegung unverzüglich zu
unterdrücken.

Reuters Bureau meldet aus Tientsin : Gerüchtweise
verlautet, bei Tunglu habe ein Zusammenstoß zwischen
Boxern und katholischen Christen stattgefunden, bei welchem
letztere drei Boxers töteten und neun gefangen nahmen.
Ein Zug mit Soldaten ist heute früh von hier abgegangen.
Er konnte bei der Rückkehr aber nur drei Meilen über
Langfang hinauskommen. Auf eine Entfernung von 41
Meilen standen die Häuschen der Schienenleger und die
an der Bahn gelegenen Ortschaften in Flammen. Die
chinesischen Truppen , welche im Zuge waren, feuerten auf
die Eingeborenen, welche sich auf den Feldern befanden,

weigerten sich aber, weiter vorzugehen, und bestanden dar¬
auf, zurückzulehren.

Wie der Morning Post aus Peking telegraphiert
wird, sammelt sich dort nach einem Gerücht die Hofpartei
allmählich in der inneren oder Tatarenstadt bei Peking.
Infolgedessen herrscht zunehmende Besorgnis.

Den Times wird aus Peking telegraphiert : Die
Missionare in Kalgan telegraphierten, daß ihre Lage ge¬
fährlich sei . Die Besorgnis wegen der Missionare in
Paoting wachst . Peking ist voller Flüchtlinge. Ueber
die gerüchtweise gemeldete Ermordung zweier russischer
Ingenieure in Jutschaufu fehlt eine bestätigende Nachricht.

Deutsche Lehrerversammlung.
Költt , 8 . Juni . In der Hauptversammlung hielt

Lehrer Beyer-Leipzig den ersten Vortrag . „ Rückblicke und
Ausblicke an der Jahrhundertwende " hatte der Redner sein
Thema bezeichnet . Die pädagogische Entwickelung steht,
so führt der Redner aus, in engster Wechselbeziehung zum
gesamten Geistesleben. Die staatlichen und gesellschaftlichen
Zustände unseres Jahrhunderts sind ein Geistesprodukt
der großen Denker des vorigen Jahrhunderts . Die erste
französische Revolution leistete für den Erziehungsgedanken
nichts. Die in Rousseaus Emil enthaltenen pädagogischen
Reformgedanken wurden erst von Pestalozzi gehoben . In
Pestalozzis Werken sind Gedanken enthalten, die das
Erziehungsproblem in seinem vollen Umfange und seiner
ganzen Tiefe erfassen und bleibende Geltung haben. Der
politische Auflösungs- und Umwandlungsprozeß in Deutsch¬
land und Preußen zu Anfang des Jahrhunderts schuf
einen für die Idee Pestalozzis günstigen Boden. Mit der
Verwirklichung des Verfassungsstaates in Deutschland in
der Mitte des Jahrhunderts beginnt für die Volksschule
und den Volksschullchrerstand eine neue Periode der Ent¬
wickelung . Dem Aufschwünge des deutschen Lehrerstandes
in den Jahren 1848/49 folgt zwar ein vorübergehender
Rückschlag , doch erringt er sich auf der Grundlage der
Preß- und Versammlungsfreiheit und des Vereinsrechts
immer wirksamere Organisationen, als deren höchste Blüte
der Deutsche Lehrerverein anzusehen ist . Die innere Ent¬
wickelung und Hebung des Lehrerstanves und der Volks¬
schule ist in erster Linie auf die Thätigkeit Diesterwegs
zurückzuführen . Mit der Gründung des Deutschen Reichs
fand ein Teil der Bestrebungen des deutschen Lehrerstandes
durch die Schulgesetzgebung und durch Schulreformen seine
Erfüllung . Das letzte Viertel des Jahrhunderts galt
mehr der Verteidigung des Errungenen und dem inneren
Ausbau der Schule . Hierbei treten besonders Dittes und
die Herbartianer hervor. Im Vordergründe des Interesses
steht die soziale Frage , die nicht zum wenigsten eine
Bildungsfrage ist. Der Staat hat die soziale Pflicht, die
sittliche Bildung der Massen auf der breiten Grundlage
einer umfassenden allgemeinen Bildung zu heben . Die
allgemeine Volksschule , die Fortbildungsschule für beide
Geschlechter , bessere Fürsorge für Verwahrloste und sittlich
Gefährdete, Beseitigung der verbrecherischen Elemente aus
der Kulturgesellschaft, Pflege der Volksgesundheit, der
Gemüts- und ästhetischen Bildung sind die nächsten Mittel
zu diesem Zwecke . Der Lehrerstand muß alle Kreise des
Volkes für die erziehliche Idee begeistern . Es liegt im
Interesse des Staates, ihn zu dieser hohen Kulturmission
mit der höchsten Bildung auszurüsten, ihn sozial und
materiell zu heben und die Leitung der Schule in seine
eigene Hand zu legen . Ein Volk bleibt nur dann vor
dem Niedergange bewahrt, wenn es sich den Glauben an
die Ideale erhält . Für die Ideale die Jugend immeraufs
neue zu begeistern , ist die Aufgabe des Lehrerstandes.
So lange er auf den Wegen Pestalozzis und Diesterwegs
wandelt, wird er diese Mission erfüllen.

Den zweiten Vortrag hielt Lehrer und Stadtver¬
ordneter Otto aus Charlottenburg über : „ Die Bedeutung
einer gesteigerten Volksbildung für die wirtschaftliche Ent¬
wickelung unseres Volkes.

" In seinem Vortrag führte
der Redner aus , daß wirtschaftliche Inte , essen zum großen
Teile das geistige Leben der Gegenwart bestimmen . Die
Schule darf diese Erscheinung nicht unberücksichtigt lassen.
Eine Untersuchung der Beziehungen zwischen Volksbildung
und wirtschaftlicher Entwickelung ist also zeitgemäß und

notwendig. Die allgemeine Bildung kulminiert im Vo*
handensein geistiger Beziehungen zwischen den einzelnen
Bildungselementen. Sie muß allen Gliedern des Volkes
zu teil werden. Auf der allgemeinen Bildung baut sich
die Fachbildung auf. Die Volksbildung ist von einer ge¬
wissen Stufe wirtschaftlicher Entwickelung abhängig.
Andererseits beeinflußt eine gesteigerte Volksbildung die
wirtschaftliche Leistungsfähigkeit eines Volkes im günstigen
Sinne . Sie befördert eine Erhöhung der Produktion,
sowohl bezüglich der Menge der erzeugtenGüter als auch
bezüglich ihrer Preiswürdigkeit und Güte . Das beweist
eine genauere Betrachtung der Verhältnisse in Industrie,
Handwerk und Landwirtschaft. Auch der Güterumlauf
wird durch erhöhte Bildung günstig beeinflußt. Erhöhte
Bildung bewirkt ferner eine gerechtere Verteilung der
Güter , vermehrte Komsumtion und in Verbindung damit
eine sozialeHebung unseres Volkes. Mit einer redaktionellen
Aenderung wurden die folgenden aufgestellten Leitsätze
angenommen:

1 . Die Volksbildung ist eine der wirksamsten Kräfte
für erhöhte wirtschaftliche Leistungsfähigkeit eines Volkes.

2 . Eine gesteigerte allgemeine Volksbildung befördert
den Volkswohlstand und bewirkt eine gleichmäßigereVer¬
teilung der Arbeitserträge , fördert also neben der wirt¬
schaftlichen auch die soziale Entwickelung unseres Volkes
und bedingt seine Stellung auf dem Weltmärkte.

3 . ES ist deshalb a . allen bildungsfeindlichen Be¬
strebungen — auch um des Wertes der Bildung selbst
willen — entschieden entgegenzutreten, b . allen Volks¬
bildungsanstalten und Volksbildungsbestrebungen eine
vermehrte Pflege zu widmen.

Vermischtes.
* Jüterbog , 7 . Juni . Gestern gegen 6 Uhr abends

schlug der Blitz in den LagerpulverschuppenNr. 1 und
zündete . Gegen 8 Uhr erfolgte unter furchtbarer Detona¬
tion und Bildung einer mächtigen Feuergarbe die Explosion.In dem Magazin lagerten 15000 Kilogramm Pulver.Das Gebäude ist gründlich zerstört. Menschenleben sind
nicht zu beklagen.

* Paris , 7 . Juni . Die Jury der Kunstabteilungder Weltausstellung hat gestern mit der Verteilung der
Medaillen begonnen. Von den 20 verteilten Medaillen
entfielen 7 auf Frankreich, 2 auf England , 3 auf Amerika
und nur eine auf Deutschland. Diese erhielt Lenbach,
dem es gelungen war , eine besondere Lenbach -Ausstellung
zu Stande zu bringen.

Marktberichte.
Leer, 2 . Juni . (Notierung der vereinigten Butter¬

händler.) Preis : 1 . Qualität Grasbutter 41 Mk.
per Achteltonne.

Bremen , 5 . Juni . Viehmarkt . Auftrieb : 195
Rinder , 303 Schweine, 23 Kälber, 95 Schafe. Ge¬
schlachtetwurden: 65 Rinder , 197 Schweine, 10 Kälber,34 Schafe . Bestand : 46 Rinder, 106 Schweine, — Kälber,56 Schafe. Bezahlt wurden für 100 Pfd. Schlacht¬
gewicht für Ochsen 68—65 Mk. , Quenen 56—64 , Stiere
62—62 , Kühe 50—61 , Schweine 44 —51 , Kälber 60
bis 80 , Schafe 45 —63 Mk.

Hamburg, 5 . Juni . Viehmarkt . Zutrist: 903
Müder und 681 Schafe . Bezahlt wurde pro 100 Pfd.
Fleischgewicht : 1 . Qual. Ochsen und Quenen 64,— bis
65,50 , 2 . Qual. 60—63,— , junge fette Kühe 57—60,—,ältere 61—54,— , geringere 46,50 —49 Mk. , Bullen
49—56,— Mk. Schafe : 1 . Qual. 69,60 — 63,— Mk.,2 . Qual. 55 — 59,50 Mk. , 3 . Qual. 46—50,60 Mk.

Husum, 2 . Juni . Viehmarkt . Dem dieswöchigen
letzten Frühjahrsmarkt in Tondern waren 60 Rinder,300 Schafe und 800 Lämmer zugeführt. Am Rinder¬
markt war wenig Handel, die Preise niedrig und der Be¬
stand meistens minderwertige Ware . — Der Schaf- und
Lämmerhandel war dagegen lebhafter. Es bedangenLämmer 7—11 Mk. , 1jährige Schafe 17—21 Mk., Schafemit einem Lamm 25 —30 Mk., mit 2 Lämmern bis 36
Mark . Für fette Schafe wurden 22 Pfg. pro Pfund
Lebendgewicht bezahlt.



Herr ViehhändlersF. Husemann Hie¬
selbst läßt

Msntag dr« 11 . Ivni S . I.
rmchmilt. 1 Ustv Mfa.

in MetjengerdesD Gasthof am Bahnhofe
Hieselbst öffentlich meistbietend auf halb¬
jährige Zahlungsfrist Verkäufern

IS
frischmilche und
hochtragende

Lüde,
10 srühmilche und güste

NI » N < n.
einige Enterochsen

(« ich dkstks WO NO.
sirso

großen, kleine

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Jever. M. A. Mmsterr.

Frau Witwe Reelfs zu Himmelreich beabsichtigt
wegen Aufgabe des landwirtschaftlichen Betriebes das
ihr gehörige, daselbst belegene

zur Größe von 25,7071 Hektar zum Antritt auf den
1 . Mai n . I . bezw . Herbst d . I . öffentlich meistbietend
durch mich zu verkaufen.

Das Landgut liegt an der beschlossenen , in aller¬
nächster Zeit zur Ausführung gelangenden Gemeinde-
Chaussee Rüsterfiel-Fedderwarden . Die Ländereien
bestehen zum Teil aus bestem Ackerboden und zu einem
Drittel aus sehr alter Weide. Die Produkte finden
in dem ca . 5 Klmtr . entfernten Wilhelmshaven den
denkbar günstigsten Absatz . Die Gebäude befinden
sich in einem guten baulichen Zustande.

Zur Uebernahme ist nur wenig Betriebskapital
erforderlich.

Versteigerungstermin habe ich auf
Sonnabend den 23. Juni d. I.

nachmittags 5 Uhr
in G . Wiggers Gafthause zu Rüstersiel angesetzt , wozu
Kaufliebhaber freundlichst eingeladen werden.

Heppens , i960 Mai 15.
H. P. Harms, Ault.

Mein zu Voßlapp , Gemeinde Seugwarden , schön
belegenes

Woknkau»
nebst schönem Obst- und Gemüsegarten

wünsche ich auf sofort oder 1 . Novbr . d . I . unter
der Hand zu verkaufen oder zu verpachten. Auch
können mehrere Grodenparzellen und Kuhweide mit
übertragen werden.

Kauf- refp . Pachtliebhaber wollen sich ehestens
an mich wenden.

Neuender-Neuengroden b . Rüstersiel, 6 . Juni 1900.
_ Anton Helmers.

Gesucht.
Auf sofort ein Mädchen gegen hohen Lohn.

Jever, an der Schlachte. Frau Jakobs.

HerHWM . JosephsMes . läßt
Montag den 11 . Insi d . 'I.

nachmitt. 2 Aliv anta
im HarmsMen Bahnhofshotel hieselbst
öffentlich mit Zahlungsfrist versteigern:

1V bis 12 Milchkühe,
worunter einige frischmilche,4—6 1 jährige güste
Beester,

mehrere Rinder , die im
letzten Winter belegt sind.

Kaufliebhaber werden eingeladen und
daraus aufmerksam gemacht, daß das
Vieh nur bester Qualität und in hiesiger
Marschgegend angekaust ist.
Jever. M»

Verkliilf einer WnmWft.
Herr Landwirt Johann Luikm zu Dykhausen

beabsichtigt seine daselbst sehr günstig unweit des
Ems-Jade-Kauals belegene

bestehend aus^
ei»m W 8ch « . 8«MW «s! WklWt«
M« !W HM. »Mit- «Wn SM8W-
zm« iiü B Mm » « Mm « T««z-
>m e«Wt, «kW ÄeOMle« MW«.

öffentlich durch den Unterzeichnetenverkaufen zu lassen,
zu welchem Zwecke Termin auf

Mittwoch den 13. Juni d. I.
nachmittags 4 Uhr

in der zu verkaufenden Gastwirtschaft anberaumt
wird.

Käufer werden mit dem Bemerken eingeladen,
daß von den durch Verkäufer gepachteten Ländereien,
bestes Marschland , dem Käufer circa 40 Grasen mit
Genehmigung der Gräflichen Rentei Gödens über¬
tragen werden können.

Nach beendigtem Jmmobiliar-Verkauf werde ich
sodann für meinen Auftraggeber

3 komplete Ackerwagen mit Zubehör , 1
guten Phaeton, 3 Eggen , 1 eis. Pflug,
1 Laudrolle , 1 Fruchtweher , 1 Dreschblock,
1 Schlitten , I gutes ledernes Pferde?
geschirr, 1 Einspänner -Geschirr mit neu¬
silbernem Beschläge, 1 Halsjoch , hänfenes
Pferdegeschirr, 1 Käsepreffe, 1 Häcksellade,
2 neue Milchkessel , Kisten, Kasten;

1 gut erhaltenes Pianino, 1 Klavier,
I Kugelbüchse und was mehr Vorkommen
wird

öffentlich auf geraume Zahlungsfrist verkaufen.
Wittmm d , den 23 . Mai 1900.

H . Eggers,
beeidigter ostfriesischer Auktionator.

Empfing eine große Sendung
Mi . fMer ««!> M«W

Damen- il. KinderMrzen
(reizende Fassons) zu billigen Preisen.

Hootsiel . I . Bornefeld.

Lapeleu-verlail - t.
Tapeten von 10 Pfg. an versenden °

Veksukirokon. Lexler LMan86ll.g
Nicht im Tapetenringe. WM

Musterkarten versenden auf

Sämtliche Weine
aus der Weingroßhandlung

W. Drost L Willms, Jever,
gebe zu Originalpreisen ab.

als : Äpfeln ein, Stachübeerweiu , Johanmsbeerwm, ec.
in nur bester Qualität, sowie feinste
M Likörs SpIrttNosvL
empfiehlt

Carolinensiel . M. E. Dirks.
Maizena , Mondamin , Puddingstärke , Gelee-

Ex .rakt in verschied . Geschmackssorten, ff . Vanille,
Reismehl , Spelzgries , it ' l . Makkaroni , rote und
weiße Gelatine , Agar -Agar , Mandeln , frische Citronen,
Apfelsinen, Himbeer- und Kirschsaft, Vanille -Saucen-
Pulver ä Pack. 10 Pf . hält empfohlen

Carolinensiel . M. E. Dirks.

> 4

. Oeesnkskri ns»
ttewVork

5cbnsII Linien rmÄsiea

vwmen -Lzliimow. Kwmen - U3 ?!gkg.
Kremn - örgZiIien . 6remen - 05k-/ ^8iW.

Lremen- ^ uLirsIien.
F. N . N. Vüser L» Fovvr. ^

Auswahl in Petroleumkochern,
großartige Verbissetung,

2 - und Zflowmig, auch doppelte,
von 1,60 Mk . bis ! 5 Mk.

Das dazu possende Gesü irr stets
in allen Farben auf Lager,

nur beste, tadellose Ware,
„ - empfiehlt
Schlachtstr. H . von Thünen.

XXXXXXXXXXXXXXXXXX
Centrisuge » ^

in bewährter Ausführung.
Milchsette « ,
Weideeimer , 8

Milch - und Rahm
^ gefätze,
K Metzeimer , §
H Transportkanne « , 8
^ Alles aus dreifach verzinntem Stahlblech,O prima Ware. cr
X Buttermaschinen , X
^ Bntterknetbretter 8
X? in bewährten Ausführungen . ^
o Prospekte und Preislisten auf Wunsch c)
er gratis und franko.
Q M. L. Lsversdaek, Q
X Oldenburg . X
XXXXXXXXXXXXXXXXXX

Znm Anspolster»
von alten Sophas und Matratzen, Tapezieren von
Zimmern, Ausschlagen von Wagen in und außer dem
Hause , unter Garantie guter Arbeit, empfiehlt sich

Jever , Wangerstr. Wachtel.



Von^ emgen
fabrikatenetroialiff

Von seinem
- öbottroffen

vfali k
-psZ -WesKs.^

s -tktiengesellscbsfts

MeäsrlsLs de! : s . r-«L«i».

HerzenswMsch!
aller Damen ist ein zartes , reines Gesicht, rosiges,
jugendfrisches Aussehen , weiße, sammetweicheHaut
und blendend schöner Teint . Man wasche sich
daher mit
Radebeuler Wienmilch -Seife

v. Bergmann L Co . , Radebeul-Dresden,
Schutzmarke: Steckenpferd.

L Stück 50 Pfg in der Löwen-Apotheke.

Die echten
ne

Oslkv , vulisi ' Fsi ' bs , ^
Osttn , ^ ssksssenLA si
vsVn , KsisS § ^ i » Iis

von
. . vr. IVolekeukaarinLeer (Ostfriesl.)

sind zu haben
in der Hofapotheke in Jever.

Usu -Artlkel uni! NssokInsn-KesvIiM.
roLomo--/-».

M. LcnrSAEeM
^ r-n «„ ftlngrt,-. I Aremenöeü«Kiuc^!»s». ^
VIsirimIag«» ru Xsu! unii »Ist,.drtk»t Lrtku » Lopxsl.kitbr

Jedes ÜZuantuur
eiserner Fenster

liefere ich sofort ab Lager.
VorrÄtLK

in allen Größen.

Vlttwnnä . Lxdsrts

PV^ /Xk̂ IOSdl

6 Isnr-8kärI<e

I»»»« V»«M«

OsbsrsI ! vorrLtiA
in ksckerso ru

10 , SO u . SO ? h.
SsInrioLLrurk,

vir» a> v-
kLbriksül von

dlkcic 'svoppel -StLcke.

» » » » « « « « « « « « « « « « « «

Verlobungsringe,
garantiert 14karät. Gold,

n allen Größen und zu äußerst billigen Preisen
stets vorrätig bei

«S. Uhrmachers
Bant , Werftstraße 12.

Feinste Kümmelkäse (kein Ausschuß) 100 Pfd.
IG Mk. I . F Janßen, Muhlenstr.

Ich kann noch ein Enterbeeft in Weide annehm .n.
Funnenserneuendeich. Hinrich Ihnen.

Filialen:
Wilhelmshaven,

Marktstraße 24,
Bsmarckstraße11 .

Varel,
Obernstraße 4.
Oldenburg,

Langestraße 61,
H iltgengeiststraße 18.

Verden,
Großestraße 76.

Nienburg,
Langestraße 62.

Hannover,
Breitestraße 30,
Steinstraße 9a,

Engelbostelard I,
Alte Kellerheerstr. 47.

Hildesheim,
Altpetristr . 9.

Hameln,
Osterstraße 49.

Minden i. W . ,
Scharn - u Bäckerstraße-

Ecke.
Herford,

Gehrenberg15.
Detmold,

Langestraße 36.
Bielefeld,

Niedernstraße 39
Gütersloh,

Berlinerstraße 248.
Hamm,

Gr. Werststr 19.
Schwerte,

Hüsingstraße 18.
Unna,

Markt 6.

Neu eröffnet ! "MH KE" Neu eröffnet!
Spezial -Geschäft flil

Kaffee u. Theo.
Hierdurch erlaube ich nur , einem geehrten Publikum

anzuzeigen, daß ich nunmehr in

Ekllkstm W .
'

K3.
im Hause des Goldwarenhändlers

Herrn R . Lnlwes,
eine Verkaufsstelle meiner bekannten gntenKajfees
errichtet habe. Durch günstige Einkäufe für viele Ge¬
schäfte zusammen bin ich in der Lage , den geehrten
Konsumenten bedeutende Vor eile beim Einkauf von Kaffee
zu bieten und empfehle denselben

geröstet per Pfd . Mk. 0,70 , 0,80 , 0,90 , 1,— 1,10, 1,20,
1,30, 1,40, 1,50, ! 60 . 1,70, 1,80,

Roh -Kasfee per Pfd . Mk 0,70 , 0,80 , 0,90 , 1,—, 1,10,
1,20, 1,30, 1,40, 1,50 , 1,60.

Als Zusatz zum Bohnenkaffee empfehle:
Malzkaffes mit Kaffeersschmack per Pfd . 25 Pfg .,
Kaffee -Essenz per Dose 0 Pfg . , per Tasse 28 Pfg .,
Kaffee -Essenz in Trinkgläsern per Glas 28 Pfg.I » . Kristallwürfelzucker per Pfund 29 Pfg.I » . Kristallstampszucker per Pfund 27 Pfg.

Gemahl . Kandis , das beste , was existiert, in Säckchen
von 2 Pfd , per Pfd . 35 Pfg.

ßE " Thee , neue Ernte , direkter Import . "MH
Souchong per Pfund Mk. 4,— , Pfd . 40 Pfg.

-/ -/ -/ 3,50, „ 35 „
,/ „ -- 3, , „ 30 „

Souch . Cong . „ „ „ 2,50, „ 25 „
Congo „ „ „ 2 ,

-
, „ 20 „

Souchong ., „ „ 1,50, „ 15 „
^ U ' Chokolade , garantiert rein . - WH

t garant . rem . perPfd . Mk. 1,50, '/zPfd . 30Pf.
» ? » » » „ >, 1,80, „ 36 „

t „ „ » 2,40 , „ 48 „
Bruch -Chokolade , ., „ „ „ „ 0,80 , „ 16 „VanNe -Block-

Chokolade ., „ , . „ ., 1 -
, „ 20

Chokolade -Plätzche « „ „ ., „ „ 1,10, „ 22 „
Biskuits in stets frischer Ware . "ZU

Nat !0nalmixedperPfd . 4nPf . Kaisermischung P. Pfd . l30Pf.
Albert „ „ 80 „ Vanille -Bretzeln „ 100 „Demilune „ „ 90 „ Hansa -Mischung „ 150 „Kolonial „ „ 85 „ Aachener Printen „ 50 „

Friedrichsdorser Zwieback in Packeten
von 10 Schnitten pro Packet 15 Pfg.

Walz -Hafer per Pfund 25 Pfg.

H. Brairdenbusch-Aarser-
Kaisers Kafseegefchäft,

Mstr. W . .! « > « ,,
im Haufe des Goldwarenhändlers Herrn R . Lülwes.

Filialen:
Emden,

Zwisch. beidenSyhlen.

Osterstraße 17.
Singen,
Markt.

Rheine,
Münsterstraße 3.

Osnabrück,
Großestraße 80,
Krahnstraße 38.

Münster i. W ,
Rothenburg 3,
Salzstraße 7,

Bogenstraße 1.
Coesfeld,

Schupp enstraße 11.
Recklinghausen,
Breitestraße 38.

Castrop,
Münsterstraße 14.

Alienesfen,
Chausseestraße 153.

Borbeck,
Niederstraße 29.

Hörde,
Chauffeestraße 43.

Werden,
Ruhrstraße,

u. s. w.

MW»
Loslan sm » snL.

Neu ! Lsulrsl-Mkl . Nell!
Hotel und Restaurant I . Ranges.

Mitte der Stadt , inmitten aller Sehenswürdigkeiten.
Preise : Logis 1,50 bis 2,50 Mk. ; Mittagstafelä Ge¬
deck 1 -50 und 2 Mk. — Feine Weine , 5 Sorten Bier.

Telephon Nr. 62. — Hausdiener am Bahnhof.
Bes H . Ehlers.

LaLoedsiis Varel.
Das im Vareler Walde romantisch ge¬

legene Etablissement
^ Ksßsosksus ^

mit gr . Park und schönen schattige i Sitz¬
plätzen , großen Lokalitäten hält sich Gesell¬
schaften . Touristen , Vereinen und Schulen zu
Sommerausflügen bestens empfohlen

Anmeldung größerer Vereine erwünscht.
< :ril Inhaber.

f
5 Minuten von der Bahnstation Bockhorn.

Besucherdes Urwaldes empfehle meineLokalitäten,
großer Saal (Bühne) , großer Garten mit vielen
schattigen Lauben.

Von Vereinen , Schulen , sowie größeren Gesell¬
schaften erbitte vorherige Anmeldung.

Kegelklubs empfehle meine Doppelkegelbahn.
G . Janßen.

Gesucht.
Ein energisches, durchaus erfahrenes

Fräulein oder junge Witwe ohne Anhang
für einen kleinen Haushalt. Reflektierende
wollen ihre Adresse in der Expedition d . Bl.
ntederlegen.

M- Hengsthaltungsgenoffeuschast
„Südliches Jcverland"

empfiehlt ihre wegen ihrer Nachzucht rühmlichst be¬
kannten

Usngsls
Kozf vom Bravo aus der Emmely , Deckgeld

20 Mk ., güst 15 Mk., und
vom Emigrant aus der Wartefrau,

Deckgeld 20 Mk. , güst 15 Mk.
Nichtgenossen zahlen nur bei tragenden Stuten

5 Mk. mehr.
Deckstation bei Franz Harms in Langewerth.

Der Vorstand.
H . Müller . H . Lohe.

Empfehle meinen

Deckgeld 3 Mark.
Lindernland . K. Gerriets.
Halte einen Stier bester Abstammung empfohlen.

Deckgeld 3 Mark.
Sengwarden . G. Redelfs.



^ S//7S

Die Oriqinalfläschchensind mit einem
_ „ „ ^ ^ ^ Probefläschchen für nur85Pf . :
Fläschchen zn 65 Pf . werden für 45 Pf ., solche zu Mk . 1,16 für V6 Pf . nachgefüllt. Zn haben in allen DeMateß- und Kolonialwarengeschäften.

Ä

koslenlnsi:
wissenschaftliche und

feuilletonistische Zeitschrift,jeden Montag: , , . ^ ,
jeden Mittwoch : Technische Rundschau,
jeden Donnerstag : Haus, liof, Garten,
jeden Freitag : ui. x , s-M, w» «--»-? . ,-»« .»-»«!<»-?
jeden Sonntag: Deutschs Lesehalle, Mstn --t-» ga«m-M-tt,

erhält jeder Abonnent des

LvrltLvr VaxSUrlrM
- unrß »ancksIsLsilung - -

welchestäglich 8mal, auchMontags , in einer Morgen - und Abend-Ausgabe erscheint, im Ganzen
IS mal wöchentlich.

Gegenwärtig ca. 76000 Abonnenten.
Im täglichen Roman-Feuilleton des nächsten Quartals erscheint:

»LedvrmkvLäo Liebe" von keräinanä Kunkel,
ein hochinteressant geschriebener Künstler-Roman , dessen handelnde Personen frisch und lebenswahr
gezeichnet sind , und in welchen der kundige Leser manch bekam ste Persönlichkeit erkennen wird.

Abonnementsfür das III. Quartal 1900 zum Preise von5,85 Mk. (füralle 6 Blätter
zusammen) nehmen alle Postanstalten Deutschlands entgegen.

Probeunmmern find gratis von der Expedition , Berlin 8HV. iS , zn beziehen.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
A Mm Probiere de»
X 44r»« Il «-» «- > I4» i^LlI » IU !INL ^ .
XV Bestes Tafelwasser . Sieben goldene Medaillen.

Absatz in 1899 : 5 MWionen Flaschen.

H Zlltlkta s« 3e»n : vtilll . v «»-i>ss.
xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx:

bietet unstreitig die am 14. Juni d. I . beginnendeSL8 . Hamburger Geldverlosung r Schon in
obiger 1 . Ziehung beträgt der Haupttreffer M

gÜA- S« « « « Mark . W 8
Aus unserer allbekannten Glückskollekte empfehlen und versenden dazu unter Nachnahme des Betrages

/i Originallose L6 Mk., Vz do. L 3 Mk., '
4 do. ä 1,56 Mk. .

Jeder Teilnehmer erhält sofort nach Ziehung von uns amtliche Gewinnliste übersandt.
Aufträge werdenumgehenderbeten, da Losvorrat nur noch gering.

NIitüiKM«1 lInl iLiitlinI . Hauptkollckte,
Hamburg.

Wegen Verheiratung meiner Tochter sucheich aus
Mitte Juli für meinen kleinen landwirtschaftlichen
Haushalt eine zuverlässige, akkurate Haushälterin

Wollacker bei Sandel. I 0 h . F 0 lkers?

Ei « Lehrling
wird für ein flottes Manufaktur - , Konfektions- und
Aussteuer-Geschäft per Juli oder später gesucht.

Offerten unter L . L , 40 bef. die Exped. d . Bl.
Jade. Gesucht auf sofort für mein Manufaktur-,

Kolonial - und Kurzwarengeschäft ein zuverlässiger
Kommis . A. Warns.

Zu verkaufen.
Ein schönes Kuhkalb.

Jever. Joh . Lüken.

in verzinkt und roh,
Stacheldraht,S s
Drahtgeflechts ,

in den gangbarsten Breiten , j
MaschinengeflechGg

extra stark,
Drahtkrarnpenj i

zu den billigsten Preisen.

Vtvi »8t»x LivIbiLiiKr
II. Ll86naoli6r

Nnlsl - I-Eme
I ^isinwW!

3 Mal ickwü sm I-oos xsvümM.
1000V KklägSMMk

33700 S
1 SL3S0 VO
1 LL0 O00O
1 . 2 LV00
1 . 1000Q

2 » 8000 -- - 1000 Ü
3 » 3000 -- 15000
10 L 1000 - 10000
30 L 600 15000
60 L 300 -- - 15000
100 L 100 -- 10000
200 L 60 --- 10000
600 z 30 --- 15000
1100 L 20 - - 22000
8000 L 10 -- 80000

It0086 i?ortou . 3I .1sl«n50^

<Au.sß. SelKsrt
DLssnack

sovtv alte äurod klnkato ksimiLeli I
xswLedtsv VerLsu/ssteU« ».

k» M.

Große Hamburger^
Geld Lotterie. I

Vom Staate genehmigt, in 7 Klassen eingeteilt. >

Jedes2 . Los gewinnt . !
Die Gewinnziehung1 . Klaffe (

findet bereits am 14 . Juni 1S66 statt. (
MWkMl» 1. nicht soooo «L. <

Hierzu offeriere ichOriginalloser ,
Ganze Halbe Viertel Achtel ^

ä <; Mk. ä 3 Mk . äi,50Mk. ä 0.75 Mk. )
Amtliche Pläne versende kostenfrei. ^

Lvrulunkum, MMineili,:
obrigkeitl. angest . Hauptkollekteur . ^. . — ". .. (

Für 1 . u. 2 . Klasse kostet ' /^ 18 , ^ 9 , 0« 4,50 , ?
' /g 2,25 Mk. Für alle 7 Klassen kostet V, 132, )

ftr 66 ,
>
/4 33 , 0z 16,50 Mk. )

auf Lupinen nehme entgegen. Preis Pr . Zentner
6 Mk. , bet größeren Quantitäten 5,50 Mt . frei ab
Hamburg . Proben sind bei mir zu sehen.

Schortens . H. O. Tiarks.



Jeversches Wochenblatt.
Erscheinttäglich mit Ausnahme der Sonn- und Festtage.Abovuernentspreispro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen

BestellungSNentgegen . — MrdieStadtabomimtenincl . Bringeloh» Nebst der Zeitung

Jeverlaubische Nachrichten.
^« 132. Soimabend dm 9 . Juni 1900. 110. Jahrgssz.
Drittes Blatt.

Neueste Nachrichten.
(Wolffs Telegraphen - Bureau .)
Berlin , 7 . Juni . Der Reichstag nahm

die 8Z 2 bis 5 der Flottenvorlage debattelos,
den 8 6 (Bereitstellung der Mittel ) nach vier¬
stündiger Generaldebatte an . 8 7 ward mit einer
unwesentlichen Abänderung angenommen. Da¬
mit ist die Flottenvorlage in zweiter Lesung er¬
ledigt.

Berlin , 7 . Juni . Der Chef des Krenzer-
geschwüders in Tschifu ist telegraphisch angewiesen
worden, ein Detachement nach Tientsin zu ent¬
senden und sich, nach Vereinbarung mit dem
kaiserlichen Gesandten in Peking, mit den Ge¬
schwaderchefs der übrigen Mächte über weitere
Maßregeln zum Schutze der dortigen Europäer
zu verständigen.

Aus Sansibar wird gemeldet , daß der Ober¬
führer der ostafrikanischen Schutztruppe, Major
v. Natzmer, in Dar-es-Salaam am 3 . Juni bei
von ihm unternommenenFahrversuchenmit Maul¬
tieren so schwer verunglückte , daß er bald darauf
an den Folgen des Sturzes verstarb.

Elbing , 7 . Juni. In Muschaken äscherte
eine gewaltige Feuersbruust 30 Wirtschaften mit
65 Gebäuden ein . Die große Trockenheit und
der starke Wind begünstigten die Ausbreitung des
Feuers . Die Ursache des Feuers ist auf Un¬
vorsichtigkeit zurückzuführen.

Posen , 7 . Juni. Die vierzehnte Wander¬
ausstellung der Deutschen Landwirtschafts-Gesell¬
schaft wurde heute Mittag durch den Prinzen
Joachim Albrecht in Vertretung seines Bruders,
des Präsidenten der Gesellschaft Prinzen Fried¬
rich Heinrich , mit einem Hoch auf Se . Majestät
den Kaiser eröffnet. Anwesend waren der Vize¬
präsident des Staatsministeriums Dr. v . Miguel
und der Landwirtschaftsminister v. Hammerstein.
Elfterer entschuldigte das Ausbleiben des Reichs¬
kanzlers. Prinz Friedrich Heinrich kann wegen
dienstlicher Verhinderung erst heute Nachmittag
eintreffen. Die Ausstellung ist außerordentlich
reich beschickt. Die öffentlichen Gebäude der
Stadt und viele Privathäuser prangen in Flaggen¬
schmuck.

London , 7 . Juni . Dem Reuterschen
Bureau wird aus Lourenco Marquez gemeldet,
daß dort verlaute , die Buren wollten bei Hather-
ley , 12 Meilen von Pretoria , an der Bahnlinie
nach der Delagoa-Bay , Stand halten , um Zeit
zu gewinnen. Die Buren brächten die englischen
Gefangenen nach Nooitgcdacht im Elandsthale,
welches sehr ungesund sei. Tausend von den
Gefangenen seien bereits dort angelangt und
würden von 250 Buren bewacht.

Die Verluste des 13. Bataillons der Im¬
perial Aeomanry bei Lindley am 1 . d . M. be¬
trugen : 2 Offiziere, 16 Mann tot, 4 Offiziere,
25 Mann verwundet.

Eine Angabe über vermißte Mannschaften
enthält die Meldung über die Verluste nicht.

Berlin , 8 . Juni. Dem Reichstag ist der
Entwurf eines Gesetzes betr. Abänderung des
Gesetzes über die Rechtsverhältnisse der deutschen
Schutzgebiete zugegangen.

Könitz , 8 . Juni . Gestern am späten Abend
haben wiederlärmendeStraßenkundgebungen gegen
die Judenstattgefunden. Um 10 Uhr war Feuer¬
alarm . Es brannten der zur Synagoge ge¬
hörende Schuppen und zwei andere Schuppen
nieder. Gegen 1 Uhr war das Feuer gelöscht,
der Straßenlärm hatte inzwischen aufgehört.

(Fortsetzung auf der dritten Spalte.)

Reichstags -Verhandlungen.
204. Sitzung vom 6. Juni , 2 Uhr.

Das Haus ist gut besetzt.
Am Tyche des Bundesraths: Fürst zu Hohenlohe, GrasBülow, Gras v . Posadowsky , Tirpitz, Frhr . v . Thier¬inau n u. A.
Präsident Graf Balle strem eröffnet die Sitzung und theilt mit,

daß Abg . Bielhaben (Antis .) sein Mandat niedergelegt hat.
Einziger Gegenstand der Tagesordnungist die zweite Beralhung der

Flotten Vorlage.
8 1 setzt den Bestand der Flotte nach den Regierungsvorschlägenfest, mit Ausnahme der Auslandsschiffe , die die Kommission ge¬strichen hat.
Berichterstatter Abg . Müller- Fulda (C.) referirt über die Ver¬

handlungen der Kommission.
StaatssekretärTirpitz: Ein Mehrbedarf an Auslandsschiffen

liege schon jetzt vor , namentlich in Folge der starken Entwicklung unserer
Interessen in Osiasien . Trotzdem hätten die verbündeten Regierungen
vorgeschlagen, die Äuslandsschiffe erst von 1900 ab zu bauen , da zuerstdie heimische Schlachtflotte gebaut werden müßte . So lange die
Formationen der Schlachtflotte noch nicht fertig seien, könnten die
Kreuzer der Materialreserve ins Ausland gesandt werden ; später, nachBildung der Formationen werde dies nicht mehr möglich sein. Die
Kvmmiision habe nun die Auslandsschiffe gestrichen. Daß die Zahl der
geforderten Auslandsschiffe zu hoch gegriffen sei, halte er für höchst un¬
wahrscheinlich, könne indessen erklären, daß die Regierungen niit derV ertagung des Baues der Auslandsschiffe einverstanden sind.

Abg . Bebel (S .) : Der Berichterstatter habe sich die Sache sehr
leicht gemacht und materielle Gründe für die Nothwendigkeit der Flotten¬
vorlage überhaupt nicht angeführt . Es wäre aber doch sehr interessant,von den Gründen der plötzlichen Schwenkung der ausschlaggebendenPartei Kenntniß zu erhalten . Der Centrumsabgeordnete Schädler habe
sich scharf gegen den Staatssekretär gewandt , als das Gerücht eines neuen
Flottenplans austauchte. Aber jetzt habe das Centrum Herrn Tirpitzwieder rehabilitirt und werde Alles bewilligen , was der damalige Plan
enthielt — allerdings die Auslandsschiffe nicht schon jetzt , um so sichereraber im Jahre 1906. Fürst Hohenlohe habe früher gesagt , er
träume wohl auch von einer starken Flotte , dieser Traum
müsse aber verschwinden , wenn er an die Steuerzahler
denke . Heute werde er mehr erhalten , als er sich jemalsträumen ließ . Man verweise auf einen zukünftigen Krieg mit
England . Aber ein Krieg zwischen uns und England sei eine Unmög¬
lichkeit . Selbst Fürst Bismarck habe gesagt , daß alle Differenzen , die
zwischen Deutschland und England bestehen könnten , nur minimal seienund leicht beigelegt werden könnten. Man fordere die Flotte zum
Schutze des Handels unter Berufung auf das Wort , daß wir im Zeichendes Verkehrs ständen. In der Kommission hingegen habe man vom
„ Verkehrsdusel" gesprochen. Der deutsche Handel habe sich ohne
starke Flotte glänzend entwickelt und sei von der Zahl der
Kriegsschiffe unabhängig . Die Kulturaufgaben müßten leiden,und hier werfe man für unproduktive Zwecke Milliarden ins Wasser.Die Mehrheit der Kommission habe erst dann dem Gesetz zugestimmt,
nachdem die Regierung das Versprechen eines künftigen erhöhten Zoll-
schutzes für die Landwirthschaft gegehen hatte . Erhöhte Getreidezölle
werden günstige Handelsverträge unmöglich machen und den Handel
schädigen. Die Lebensmittel würden dadurch vertheuert und schließlich
müßten auch hier wieder die Arbeiter die Lasten tragen . Das non plusultra in ungeschickterAgitation für die Flotte sei am Rhein geschehen,
wohin man bekanntlich eine Tvrpedoflotille schickte . Ein Bäuerlein solle
in Köln beini Anblick der Torpedoboote gesagt haben : Ja , wenn
unser Kaiser nur so kleine Schiffe hat , dann muß man ihm neue geben.
(Große Heiterkeit.) Ein Fest sei auf das andere gefolgt , und man wisse
nicht, wer Koch oder Kellner ist. Vorlagen , die wirklich Deutschlands
Macht und Ansehen fördern, werde auch seine Partei znstimmen , dieser
Vorlage aber nicht. (Beifall bei den Sozialdem.)

Äbg . Graf v . Stolberg- Wernigerode (k.) : Allerdings sei bei
der Flottenagitation manches vorgekommen, was man nicht billigen
könne. Aber gegen die Flotte spreche das nicht. Seine Freunde hätten
am liebsten die ganze Vorlage bewilligt . Nachdem jedoch die Regierungen
sich niit dem Abstrich der Auslandsschiffe einverstanden erklärt haben,
stimmten auch sie ihm zu. Die Auslandsschiffe würden später doch be¬
willigt werden , müssen , vielleicht in noch größerer Anzahl . Die
Stimmung im Volke sei für die Flotte , und wenn die
sozialdemokratischen Wähler wirklich geheim abstimmen könnten,
würden ihre Führer unliebsame Ueberraschungen erleben.

Abg . Basserman .n (nl .) stimmt den Kommissionsbsschlüssen zu,
die in der,Verschmelzung mit der Vorlage von 1898 eine Verbesserung
darstellen. Der Reichstag bekunde mit der Zustimmung zur Vorlage,
daß das Reich gewillt ist,

'
in erhöhtem Maße seine überseeischen Inter¬

essen zu wahren . Die Streichung der Äuslandsschiffe durch die Kom¬
mission habe seine Partei bedauert . Doch hätten sich ja heute die ver¬
bündeten Regierungen bereit erklärt, dieser Streichung unter dem Vor¬
behalt späterer Nachfordexung zuzustimmen . Darum werde , auch seine
Fraktion dem § 1 zustimmen . Die Reise der Torpedobootsdivision den
Rhein herauf sei von der Bevölkerung sehr enthusiastisch ausgenommen
worden und habe allgemeinen Anklang gefunden.

Vizepräsident Frhr . v . Frege theilt mit , daß über Kl nament¬
liche Abstimmung beantragt sei.

Abg . Gröber (C .) : Das Centrum sei keineswegs , inkonsequent
gewesen . Abg . Schädler habe bei der ersten Lesung nur erklärt, das
Centrum sei für die Vorlage in dieser Form und in diesem Umfange
nicht zu haben . Abg . Bebel habe damals selbst erklärt, das Ceutrum
sei also nicht für pure Ablehnung und wolle der Regierung eine Brücke
bauen . Jetzt habe man in der Bewilligung freie Hand und könne jedes
Jahr das bewilligen , was nothwendig sei . (Lachen und Widerspruch links .)
Die jetzige Vorlage biete mit den Deckungsbeschlüsjen eine positive
Lösung , wie man sie früher nie gehabt habe , es sei ein ganz neues,
spezialisirtes Steuergesetz geschaffen, das die Lasten auf die leistungs¬
fähigen Schultern wälze . Deutschland müsse sür etwaige Konflikte

gerüstet sein.
Abg . Richter (fr. Bp .) : Die Stimmung im Volke sei der Flotte

Nicht so günstig , wie es Graf Stolberg meinte . Selbst die „ Kreuz-
Zeitung" habe davor gewarnt, wegen der Flotte den Reichstag aus¬
zulösen. Aus dem Wasser hat sich doch nichts zugetragen , was eine
Vermehrung der Flotte rechtfertigen könnte, man müßte denn die Ent¬
sendung der Torpedoboote nach dem Rhein meinen . (Heiterkeit). Die
Offiziere der Torpedoboote seien dort so gefeiert worden , wie man kaum
die Helden von Manila und Santiago feierte. (Heiterkeit) . Die Ab¬
striche der Kommission solle man weder über- noch unter¬
schätzen. Me Vertagung bis aus 1900 werde sicher Mehr¬
forderungen nach sich ziehen . Die Vorlage sei mehr als ein
Programm , sie sei eine Marschroute , der der Reichslag zugestimmt habe
und nach der er sich richten müsse. Die Kosten für die Flotte würden
in den 17 Jahren 14/s Milliarden betragen , die doch alle ans dem
Volksvermögen genommen werden müßten in einer Zeit, ivv überall
Kapitalnoth herrsche und gewaltige Summen von der Industrie, für die
Umwandlungdes Dampfbetriebes in den elektrischen, gebraucht würden.
Erhöhte Schutzzölle ständen in Aussicht . Wenn die Schutz¬
zollpolitik des Grafen Posadowsky weiter um sich greife , so
werde man einen Zolltarif bekommen, der einem Einfuhrverbot gleich¬
komme.

Abg . Graf Arnim (Reichsp .) : Der Abg . Richter wisse sehr gut,
daß der Enthusiasmus ani Rhein (Lachen links), daß das Hurrah -Rufen
dort viel lauter war als das Lachen hier (Heiterkeit). Auch den Ar¬
beitern komme es immer mehr zum Bewußtsein , daß die Flotte auch
ihnen Vortheile biete , sindem sie die Einfuhr schütze und ihnen Arbeit
und Brod bringe . In Frankreich seien die Sozialdemokraten nicht
prinzipielle Gegner der Heeres - und Flottenverstärkung . Man müsse die
Arbeiter aufklären, wer ihre wahren Freunde sind , man werde dafür
sorgen , daß die Arbeiter Brod haben, wenn es ihnen auch vielleicht
durch Schutzzölle etwas vertheuert werde.

Abg . Hilpert (Bayer. Bauernbund ) erklärt, daß er den § 1 und
das ganze Gesetz ablehnen werde.

Abg. Rick ert (sr . Vg .) : Das Deutsche Reich müsst nicht nur z»
Lande , sondern auch zur See stark sein. Das ganze Land werde hinter
der Majorität des Reichstags stehen. Die Flotte sei ein Instrument
der auswärtigenPolitik , an der jetzt ebensowmig etwas auszusetzen sei,
wie zu Zeiten des Fürsten Bismarck . Seine Freunde sek» auch
heute noch dieselben „ Jllusionspvlit'cker"

, wie damals, als
vor dreißig Jahren das Deutsche Reich gegründet wurde. Der Kaiser
müsse zuni Schutze des Friedens zu Wasser

'
und zu Lande ein stackes

Schwert haben.
Abg . Liebermann von Sonnenberg (Antis .) : Wenn

Herr Richter Bürgermeister von Neuwied geworden wäre , würde er
gewiß auch die Torpedoboote mit Freuden begrüßt haben. (Heiteckelt.)

Präsident Graf Ballestrem bittet den Redner , nicht aus i4e
Privatverhältnisse der Abgeordneten einzugehen . (Heiterkeit.)

Abg . Liebermann von Sonnenberg (fortfahreud) : Er
werde sür das Gesetz in der Kommissionsfaffung stimmen , weil sie bester
sei als die Regierungsvorlage.

Abg . Bebel: Was Millerand in Frankreich mache, gehe die
deutsche Sozialdemokratie nichts an . Das sei dasselbe, als wenn manden deutsche» Sozialdemokraten zumuthen wollte , am Bundesrathstisch
Platz zu nehmen . (Heiterkeit.)

Abg . Frhr . Heyl zu Herrnsheim (nl.) bedauert , daß die
Abgg . Vebel und Richter so verächtlich von der Entsendung der Torpedo¬boote nach dem Rhein gesprochen hätten.

Nach kurzen Bemerkungen der Abgg . Graf Arnim und Richter
schließt die Diskussion.

In namentlicher Abstimmung lvird hierauf § 1 mit 153 gegen79 Stimmen angenommen . Rur die Sozialdemokraten , die freisinnige
Volkspartei , die Polen und die bayerischen Bauernbündler stimmendagegen.

Sodann vertagt sich das Haus auf Donnerstag , 1 Uhr( Fortsetzung der zweiten Berathung der Flottenvorlage und der
dazu gehörigen Steuergesetze ) .

Schluß 6 -/, Uhr.

Tientsin , 8 . Juni . Etwa 20 Meilen von hier in
der Richtung auf Peking ist ein Gefecht zwischen chinesischen
Truppen und Unruhstiftern (Boxern) im Gange.London , 8 . Juni . Die Times meldet aus Lourenco
Marquez vom 7 . d . M : An Bord des holländischenKreuzers Friesland haben etwa hundert holländische Flücht¬linge Aufnahme gefunden.

Reuters Bureau erfährt aus Mafeking , daß Oberst
Plumer am 28 . Mai Zerruft ohne Widerstand zu finden
besetzt habe.

Campbell , 7 . Juni . General Warren ist am 4.mit einer starken Streitmacht von Faberspruit nach Norden
marschiert und hat am 5 . , ohne auf Widerstand zu stoßen,
Campbell besetzt.

Der Korrespondent des Daily Expreß berichtet über
eine Unterredung, die er zu Machadodorp in einem Eisen¬
bahnwagen mit Präsident Krüger und dem Staatssekretär
Reitz hatte. Krüger erklärte, die Besetzung Pretorias be¬
deute nicht die Beendigung des Krieges. Die Burghers
seien entschlossen , bis zum äußersten zu kämpfen , und
würden sich nicht ergeben , so lange noch 600 Mann inTransvaal unter den Waffen ständen. Die ihm zuge¬
schriebene Absicht , an Bord des auf derHöhe von Lourenco



Marquez liegenden holländischen Kriegsschiffes Zuflucht zu
suchen , habe er nicht . Dr. Reitz bemerkte , der Guerilla¬
krieg werde sich über ein ungeheures Gebiet erstrecken, und
die Buren würden sich wahrscheinlich aus Lydenburg
zurückziehen , wo sie viele Monate lang Widerstand leisten
könnten. _

* Ei « sonderbarer Prozess. Aus Wiesbaden
wird berichtet : Ein hiesiger Hausbesitzer hatte einen
Mieter , der enen großen Hund hielt, auf Entschädigung
wegen Verseuchung der Wohnung durch Flöhe (!) verklagt.
Das Gericht wies die Klage ab , denn nach dem Gutachten
Sachverständiger sei es ausgeschlossen daß Hundeflöhe
auf Menschen übergehen. Der Bernhardiner des Mieters
habe im Gegenteil reinigend gewirkt.

* Weimar , 31 . Mai . Täglich werden , laut
Magdeb. Ztg. , noch neue Fälle von Unterschlagungen
offener Depots durch die Gebrüder Callmann bekannt.
Nach den bisherigen Festellungen beläuft sich die Summe
der veruntreuten Gelder auf mehr als 600 000 Mk.
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Ich wünsche mein vor einigen Jahren neu erbautes

Usus
auf 1 . Mai 1901 zu verkaufen. Eine Parzelle Andel¬
groden und eine Deichstrecke kann mit in Pacht über¬
geben werden. Ein Teil des Kaufpreises kann indem
Immobil stehen bleiben.

Minsernorderaltendeich . I . P . Becker.
Für Rechnung der Viehkasse fürs südliche

Jeverland soll Montag den 1 . d . M. vorm. 10 Uhr
bei H . B. Hinrichs in Addernhausen eine Kuh gegen
Barzahlung verkauft werden.

Schortens , 7 . Juni 1900.
H. Bohlken, Distr .-Dep.

Frischen holl. Blumenkohl und Salat-
gurken empfiehltP . Koeniger.
Feingeschn Magdeb . Sauerkohl. P . Koeniger.
Büchsengemüse, gr. Lager, billig

in großer Auswahl,
18 Pfg. , empfiehlt

P . Koeniger
undPfd . 10, 12 , 15

Eilers, Burgstr.
sllitkkor Feine Grasbutter und hochfeine Centri-
ZNlitt . fugen-Tafelbutter empfiehlt Eilers.

Frische hiesige Eier Stiege 95 Pfg . Eilers.
Schöner Rahm - und Tils. Käse. Eilers.

Große süße Meff.-Apselsinen empfiehlt Eilers.
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Vvodd. v. L. Nstteker L 8ödvo . ^

Rndfahrerkarte.
Preis 1,50 Mk.

Buchhandlung C . L. Mettcker L Söhne.

Entlaufen.
Ein hellgelbes Huhn . Bitte abzugeben

Drostenstraße 127.
Mein Herdbuchstier

Franklin
deckt kür 3 Mk.

Waddewarden . Heinr . Jürgens.

zum 1 . Juli ein junges Mädchen für Haushalt und
zur Aushülfe im Laden . Gute Zeugnisse erforderlich.
Stellung familiär.

Wilhelmshaven , Bismarckstraße 48 . !
I . Reinen . I

Damen und Herren von Jever und Umgegend,
die die einfache und doppelte

Snelllüli ruiLK
gründl . zu erlernen wünschen , wollen ihre Offerten
bis Freitag in der Exped. dieses Blattes abgeben
unter L L . 100.

§ Kklkgklldkiklrsllt!
emxtsblsn als I»«8«i»<l6r8 IKIIliK

oiiisir Uostsrr

ÜL5 LIM 2 Mk. 40 kl.
«l . N . Valk 8öbn6 , llovor.

Pr . Kümmelkäse,
hochfeine schnittfeste Ware in größter Auswahl,
empfiehlt billigst

Hinrich Remmers.
Ausschuß-Käse p . Pfd. 10, 12 u . 14 Pf . b . Ganzen.

D . O.
Apfelkraut und Konsumgelee in feinster Ware

empfiehltHinrich Remmers.
Neue Zwiebeln Pfund 10 Pfg.

Hinrich Remmers.
Ff . Kartoffeln empfiehltd . O.
Ff . ammerl . Plock- und Kochmcttwurst, sowie

durchwachsenen Speck empfiehlt
_ Hinrich Remmers.

Zu verkaufe».
Von 2 breitfelgigen Ackerwagen einer nach Aus¬

wahl sowie ein gutes Arbeitspferd.
Kl .-Lauenstede. H . Ulfers.

Habe 2- bis 3000 Steine zu Verkäufern
Jever, Schlosferstr. Joh . D . Janßen.

8vsÄLl -rLdrraä
kepürakuiverkslatt

mit elektr. Kraftbetrieb.
Starkstromvernickeluugs

und Emaillier -Anstalt.
Lager aller Fahrrad -Ersatz-,

Zubehör - u . Roh -Teile.
L V Iluilei,

Jever.

:

Brust-
Bonbons

seit über 50 Labien erprobt /ur Linderung
von

husten u. ffeiserbsit.

8kllisutll '8
Ls .IrnialL -I '

erxöiitiL -LvLLs
ist «nd bleibt

das beste Waschpulver.
Ueberall z« haben 0 LS Pfg.
Achten Sie auf 8vlr« t »in »rli « 1« tßkM

rotlrvr lbarbs , da ähnliche Packele mit geringer k
Qualität verkauft werden. NiLt

? S . Sobrantll, Henviea,
größte Dampfseifenfabri? mit elektrische ?.! Betrieb.

Gegründet 1830.

Eine Partie
Ausschuhröhren

in Weiten von 33 , 43 und 50 mm.
welche sich vorzüglich eignen als Pfeiler,
Ständer, Richelpsähle, Geländer zu
Klampen und zu vielen anderen Zwecken,
empfiehlt

.1 tlNINQI.
Habe die weltberühmte

Brantford-
Grasrnähnraschine

bei Herrn Gastwirt Jakobs an der Schlachte in
Jever zur gefälligen Ansicht ausgestellt . Garantie
für guten, leichten Gang, gute Arbeit und bestes
Material.

Großholum . de Wall.
Habe eine wenig gebrauchte Riekens Patent-

Grasmähmaschine billig zu verkaufen.
D . O.

Wenkirchmr
Lfcn- mi> ÄoilMknfM , A.-8 .,

empfiehlt
altdeutsche u. glatte

Kachelöfen,
sowie

BcrAeud - und Glasmsteinc,
BMvcrzicmngcn. _Es können noch einige junge Mädchen Unterricht

im Schneidern erhalten bei
Frau Wilhelmine Becker.

Jever, beim Bahnhof._
Suche für mein erkranktes ein accurates Mädchen

für alle t rbeiten aus gleich oder später.
Frau Johanne Winter.

Geestemünde, Schweizerhalle.
Wegen Krankheit des jetzigen suche per sofort

oder I . Juli ein gewandtes junges Mädchen, nicht
unter 20 Jahren , für Laden und Haushalt. Das¬
selbe muß keine Arbeit scheuen , erhält dafür ange¬
nehme familiäre Stellung und gutes Salär . Zeug¬
nisse sind vorzuzeigen.

Frau Marie Schlüter,
Weiß - und Wollwarengeschäft.

Bant, Neue Wilhelmshavenerstraße64.
Sofort ein Bäckergeselle.

Varel. _ C. F . Meyer.
Unter meiner Nachweisung ist in alten

schweren Güstwe^den für mehrere Füllen
Weide zu vergeben.

Stadtwage. Joh . Janßen. )

BesterAünrinelkÄse
I . H . Caffens , Neuestraße.

Reisekoffer.
Dameukoffer, Handkoffer,

Reise- und Touristentaschen
empfiehlt in großer Auswahl

_
Sattler._ _ _Stets frisch selbst gebrannte

per Pfd . 80 bis 160 Pfg empfiehlt
_ Friedr. Siefken.

Mehrere Hundert Käse,
"

Kümmel- und weiße, gebe billig ab. >
—_ Fr . Siefken.

Zu verkaufen.
Fortwährend große u. kleine

Schweine.
Schortens . GastwirtR . Janssen.
Heidmühle._ „_ Zingel.

Zn verkaufe ».
Landhecken , Karren , Einspänner , Wagenleiterrr usw.

Jever. Gastwirt Hartman n.
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